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Neue Bücher, die sich ganz speziell zum Vorlesen eignen 
 
Maria Riss 
 

Didier Lévy/Caroline Hüe: Ab ins Wasser, Piraten! 
Dtv 2026 
ISBN: 978-3-423-76610-4 
Ein kleiner Junge mit einer grossen Badeente um den Bauch klettert ins riesige 
Schiff der gefährlichen Piraten. So gerne würde er Pirat werden, aber dazu 
muss er doch sicher schwimmen können und Wasser, das macht ihm seit 
jeher grosse Angst. Also nimmt er all seinen Mut zusammen und fragt die Pi-
raten: «Könnt ihr alle gut schwimmen? Kann ich Pirat werden, obwohl ich 
Angst vor dem Wasser habe?» Natürlich wird er ausgelacht, ein Pirat hat vor 
rein gar nichts Angst, das ist ja wohl klar! Nur der Kapitän zwinkert dem Jun-

gen zu und gesteht, dass auch er Angst vor dem Wasser habe. Nach und nach geben auch die anderen, 
so gefährlich dreinblickenden Piraten, zu, dass sie eigentlich Nichtschwimmer seien. Das muss sich än-
dern, darin sind sich der Kapitän und der Junge einig: Ab ins Hallenbad mit der ganzen Bande! Dort wer-
den sie von einer Schwimmlehrerin empfangen, mit Schwimmnudeln versehen und sofort ins Wasser 
beordert. Und tatsächlich, schon nach wenigen Tagen können alle schwimmen. Ab sofort verbringt der 
kleine Junge all seine Ferien bei den Piraten auf dem Schiff und seine Badeente, die verschenkt er gross-
zügig seinem kleinen Bruder. 
In diesem aberwitzigen Bilderbuch stimmt einfach alles: Ein spannender Plot, Bilder, welche die Hand-
lung nicht nur abbilden, sondern auch erweitern, eine kluge Botschaft und eine gehörige Prise Humor. 
Das Buch wird wohl schier alle Kinder restlos begeistern. Für Kinder ab 4 Jahren. 
 

Emma Yarlett: Einhornpost 
Aus dem Englischen von Ebi Naumann 
Thienemann 2026 
ISBN: 978-3-522-46267-9 
Auf der ersten Seite des Buches ist ein speziell schönes Baumhaus 
abgebildet. Dieses Haus verfügt nicht nur über mehrere Leitern und 
ein regendichtes Dach, es ist auch wunderbar in allen Farben des 
Regenbogens bemalt. In diesem Baumhaus wohnt ein pfiffiges Mäd-
chen. Es staunt nicht schlecht und freut sich riesig, als eines Mor-
gens ein Einhorn an die Tür klopft. Das Einhorn muss sich wohl ver-
laufen haben und sucht ein neues Zuhause. Das Mädchen überlegt 
und bringt das Einhorn schliesslich in eine Tierhandlung, da könnte 

es sicher leben. Aber die Tiere dort sind alle in Käfige eingesperrt, das geht gar nicht. Also weiter zu ei-
nem Bauernhof. Hier hat es zwar genug Platz, nur spuckt das Einhorn sein Essen, Gras und Heu, sofort 
wieder aus. Wieder hat das Mädchen eine Idee, es bringt das Einhorn auf einen Rummelplatz, dort ist es 
aber viel zu laut und hektisch. Schliesslich gelangen die beiden zu einem Märchenschloss, das passt dem 
Einhorn nun tatsächlich. Aber jetzt gilt es Abschied zu nehmen. Traurig kehrt das Mädchen zurück in ihr 
Baumhaus, das nun nicht mehr bunt, sondern grau und trist erscheint. Noch am gleichen Abend wird ein 
Brief unter der Tür durchgeschoben. Es ist ein Brief des Einhorns, das sich nichts sehnlicher wünscht, als 
bei diesem klugen, mutigen Mädchen leben zu dürfen. Und am Schluss wird alles genauso, wie es sich 
Kinder wünschen: Das Einhorn darf bleiben und alles wird gut. 
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Viele Kinder, vor allem natürlich Mädchen, lieben Einhörner. Dass Geschichten über Einhörner nicht kit-
schig und trivial sein müssen, beweist das vorliegende ausdrucksstarke Bilderbuch der preisgekrönten 
Illustratorin. Wie schon in früheren Büchern gibt es auch in diesem aufklappbare Karten und Briefe, wel-
che die Handlung erweitern. Die Geschichte ist linear erzählt, die Bilder sind kleine Kunstwerke. Schon 
kleine Kinder können deshalb nicht nur dem Plot folgen, sie erfahren auch, welch grossen Nutzen 
Schriftlichkeit im Zusammenleben haben kann.  
 

Antje Damm: Agathe. Papas Schildkröte und ich 
Moritz 2026 
ISBN: 978-3-89565-499-2 
Als alles begann, war Antje Damm, die Autorin dieser Geschichte, noch gar nicht 
auf der Welt. Ihr Papa hat sich die Schildkröte Agathe vor rund 80 Jahren mit sei-
nem Taschengeld gekauft. Agathe war von da an Teil der Familie, machte mehrere 
Umzüge mit und lebt heute bei der Autorin und ihren drei Kindern. Verfasst ist das 
Buch als eine Art Tagebuch mit Geschichten, kurzen Berichten, Skizzen, Bildern, 
Comics und Fotos. Jede Seite ist anders und bringt Lesende zum Lachen, Staunen 
oder macht sie klüger. So erfahren Kinder nicht nur viel über Schildkröten und de-

ren Haltung, sie bekommen auch eine Vorstellung von Zeit und wie sich die Welt innert 80 Jahren verän-
dert hat. Die eingeflochtenen persönlichen Erlebnisberichte spiegeln zudem das Familienleben und die 
über Generationen andauernde Liebe zu diesem kleinen, aber so interessanten Haustier.  
Antje Damm wurde letzten Herbst beim Deutschen Jugendliteraturpreis 2025 mit dem Sonderpreis in 
der Kategorie «Gesamtwerk Illustration» ausgezeichnet. Im vorliegenden Buch beweist sie einmal mehr, 
dass ihr dieser Preis zurecht verliehen wurde. Ein überaus abwechslungsreiches Bilder-, Sach- und Ge-
schichtenbuch für Kinder ab etwa 6 Jahren, das sich sehr gut zum gemeinsamen Lesen eignet. 72 Seiten. 
 

Massuda Kassem/ Melanie Garanin: Chicken survivor. Hühnchen süsssauer. 
Klett Kinderbuch 2026 
ISBN: 978-3-95470-320-3 
Es war einmal ein Huhn namens Vindaloo (das ist ein indisches Hühnergericht). 
Dieses Huhn war dermassen tapfer und mutig, dass aus seinen Abenteuern 
gleich ein wunderbar witziges und lehrreiches Buch entstanden ist. 
Vindaloo lebte in einem wunderschönen Hühnerstall, zusammen mit vier ande-
ren Hühnern. Die Hühner fühlten sich wohl. Sie hatten ein luxuriöses Zuhause 
und wurden täglich mit Leckereien verwöhnt. Wenn da nur nicht der hungrige 
Fuchs gewesen wäre! Eines Tages drang er in den Käfig ein und schnappte sich 

eines der Hühner. Nur mit dem Huhn Vindaloo hatte er nicht gerechnet. Sie setzte zum Gegenangriff an 
und hackte so wild auf den Eindringling ein, dass dieser das Weite suchte. Leider hatte sich Vindaloo bei 
diesem Kampf eine so schlimme Verletzung zugezogen, dass einer ihrer Flügel amputiert werden 
musste. Das war nicht allzu schlimm, den fliegen konnte sie ja eh nicht. Schon kurze Zeit später interes-
sierte sich ein Habicht für diese gut gefütterten Hühner. Auch ihn schlug Vindaloo in die Flucht, diesmal 
brach sie sich allerdings ein Bein. Eine überaus nette Menschenärztin mit einem Herz für Hühner, schi-
ente das Bein und schon bald legte Vindaloo wieder Eier. Vindaloos kühne Geschichte verbreitete sich 
über die Grenzen des Grundstücks hinaus, sie wurde bewundert und gefeiert. Noch immer legt Vindaloo 
brav jeden Tag ein Ei und lebt in einem absolut einbruchsicheren neuen Hühnerstall. 
Vindaloo gibt es tatsächlich, das Buch enthält Fotos, die dies belegen. Als Zugabe gibt es am Ende der 
Geschichte Tipps zur Hühnerhaltung und ein Rezept für ein «Vindaloo Chicken». Die comicartigen Zeich-
nungen passen wunderbar und unterstreichen den ironisch witzigen Ton der Geschichte. Beim Erzählen 
und Vorlesen werden sich Erwachsene bestimmt genauso gut unterhalten wie die zuhörenden Kinder. 
Für Kinder ab 6 Jahren. 48 Seiten. 
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Petra Postert: Stine Gans und ihre unglaubliche Reise 
Beltz 2026 
ISBN: 978-3-407-79025-5 
Der beste Freund der Graugans Stine ist Hieronymus, ein Hamster. Als ihre 
älteren, frechen Brüder behaupten, sie würden jetzt mit dem Zug nach Süden 
ziehen, will Stine ihnen nicht glauben. Sie glaubt, ihre Brüder würden mit der 
Eisenbahn gen Süden fahren und staunt sehr, als sich diese hoch in die Luft 
schwingen und losfliegen. Hieronymus findet, so weit zu reisen, sei doch 
ziemlich hirnverbrannt. Aber Stine hat diese unbekannte Sehnsucht in ihrem 
Inneren und als Hamster Hieronymus eines Morgens in seinem Erdloch ver-
schwindet, um so den Winter zu überstehen, ist Stine ganz allein. Und kälter 
wird es auch mit jedem Tag! Zum Glück wohnt sie nahe an einem Bahngeleise 

und besteigt heimlich einen Zug, der Richtung Süden fährt. Es ist purer Zufall, dass sich ausgerechnet in 
diesem Zug auch Jo aufhält, eine ziemlich grossmaulige junge Graugans aus der Stadt. Die beiden halten 
ab sofort zusammen und das ist auch gut so. Denn Jo kennt sich mit vielen Sachen aus, von denen Stine 
keine Ahnung hat. Dafür kann Stine viel besser fliegen, Jo leidet nämlich an Höhenangst. Zusammen 
schaffen die beiden das schier Unmögliche. Anfangs mit dem Zug, dann zu Fuss und schliesslich mit einer 
Gruppe von Störchen in der Luft gelangen sie ans Ziel: Sie treffen im warmen Süden auf ihre Artgenos-
sen und bringen damit Stines Brüder so richtig zum Staunen.  
Petra Postert hat nicht nur eine sehr humorvolle, spannende Geschichte geschrieben, Lesende erfahren 
auch viel über die verschiedenen Vogelzüge und geraten darob vielleicht sogar ins Staunen. Die beiden 
Graugänse Stine und Jo sind zwar sehr unterschiedlich, aber beide wissen, dass sie dieses Unterfangen 
nur gemeinsam schaffen können. Es gibt zwischendurch einige Auseinandersetzungen, aber es gelingt 
ihnen immer wieder, sich zu versöhnen. Sie lernen: Manchmal muss man nachgeben, manchmal Vorur-
teile überwinden. Die stimmungsvollen, ausdrucksstarken und grossflächigen Bilder von Liliane Oser ma-
chen dieses Buch zu einem wunderschönen «Lese-Bilderbuch». Ein ideales Vorlesebuch für Kinder ab 6 
Jahren. Zum Selberlesen ab 8. 120 Seiten.  
 

Johanna Prinz: Mittwochs surft der Pinguin 
Cbj 2025 
ISBN: 978-3-570-18216-1 
Darwin und Ro sind Goldschopfpinguine, Fred ist eine Kormoranfrau. Die 
drei leben in der Antarktis und treffen sich regelmässig zum Surfen auf 
dem Eis. Die beiden Pinguine sind besonders begabt, Fred landet meist 
schnell auf ihrem Allerwertesten, dafür kann sie fliegen. Manchmal taucht 
Lametta, eine Skuadame, auf und nervt die drei mit ihrem ständigen Ge-
quassel und ihrer Angeberei. So auch heute. Aber diesmal hat sie tatsäch-
lich etwas Wichtiges zu berichten: Sie hat einen gestrandeten Wal ent-
deckt, der unbedingt ihre Hilfe braucht. Nur, wie sollen die doch recht klei-
nen Tiere einem so riesengrossen Wal zurück ins Meer helfen? Fred ist für 
das Lebensmotto der meisten Kormorane: Einfach mal abwarten! Darwin 
und Ro sind da anderer Meinung, sie lassen sich von Lametta überreden, 

sich auf die Suche nach Menschen zu machen. Menschen sind selten, sie können weder schwimmen 
noch fliegen, aber sie haben Eisknackerdinger, mit denen sie dem Wal helfen können. Und so machen 
sich die vier (Fred will die andern keinesfalls im Stich lassen) auf, um diese Menschen zu finden. Der Weg 
ist weit und beschwerlich, zumal ein gewaltiger Schneesturm aufkommt und sie nur mit knapper Not 
nicht fortgerissen werden. Aber zu guter Letzt kommt alles gut, sie haben nicht nur Hilfe für den Wal or-
ganisiert, die vier haben Freundschaft geschlossen und sind zu einem starken Team zusammengewach-
sen. 
Johanna Prinz, eigentlich Biologin, hat ein wunderbar spannendes, witziges und durchaus auch lehrrei-
ches Kinderbuch geschrieben. Das Buch erfüllt alle Kriterien für ein ideales Vorlesebuch: Die Spannung 
beginnt schon auf den ersten Seiten, die unterschiedlichen Charaktere der Figuren sind so treffend ge-
zeichnet, dass man sie zu kennen glaubt, die Sprache ist witzig und die Handlung voll von 
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unvorhersehbaren Wendungen. Hinzu kommen die wunderbar stimmungsvollen und passenden Bilder 
von Stefanie Jeschke. Und schliesslich lernen Kinder und Vorlesende auch einiges über die Tierwelt der 
Antarktis. Oder haben sie gewusst, dass es dort Krillkrebse gibt, die leuchten können? Für Kinder ab etwa 
5 Jahren, zum Selberlesen ab 8. 116 Seiten. 
 

Ute Krause: Herwig & Elsie 
cbj 2026 
ISBN: 978-3-570-18353-3  
Eines Tages erwacht Hase Herwig und es ist alles anders. Es fehlt das gemütli-
che Schnarchen von Hokus van Pokus. Herwig arbeitet schon viele Jahre für den 
alten Zauberer. Jahraus, jahrein lässt er sich aus seinem Hut hinaus- und wieder 
hineinzaubern. Auf dem Küchentisch findet Herwig einen Brief. Er sucht seine 
Lesebrille, wenn er die aufsetzt, kann er nämlich lesen. Hokus schreibt, dass er 
sich zurückziehen will und dass Herwig sein Zauberbuch und den Zauberstab 
erhalten soll. Hase Herwig will seinen Zauberer unbedingt zurückhaben und 
sucht im Buch nach einem passenden Zauberspruch. Vor Angst zitternd ver-

sucht er sich mit der Zauberei und wünscht seinen besten Freund herbei. Ein ohrenbetäubendes Kra-
chen ist zu hören und ein gewaltig grosser Greifarm hebt den verdatterten Hasen hoch. Er hat einen Ele-
fanten herbeigezaubert. Wahrscheinlich war das mit der Zauberei doch keine so gute Idee. Wie sich 
Hase Herwig und Elefantendame Elsie näherkommen, wie sie sich gemeinsam auf die Suche nach Hokus 
van Pokus machen, das alles ist witzig, voll verrückter Wendungen und sehr spannend zu lesen. Hase 
Herwig hat damals schon den richtigen Zauberspruch gemurmelt, er hat sich nämlich mit seiner Magie 
eine beste, wunderbare Freundin herbeigezaubert. 
Einmal mehr erzählt Ute Krause in Text und Bild eine etwas verrückte, aber wundervolle Geschichte. Ge-
lungen ist ihr vor allem die Charaktere und Eigenheiten der beiden Hauptfiguren in Szene zu setzen. Die 
beiden so unterschiedlichen Freunde finden zwar Hokus nicht, dafür haben sie sich gegenseitig gefun-
den und beide geniessen zu guter Letzt das Leben, genauso, wie sie es sich gewünscht haben. Weil Her-
wig von der Welt noch schier gar nichts gesehen hat (ausser dem Innenleben des Zauberhutes), sind die 
lesenden oder zuhörenden Kinder immer ein bisschen klüger als er. Das begeistert und fesselt die meis-
ten Kinder und bringt sie zum Lachen. Das Buch ist in kurze Kapitel gegliedert und lässt sich auch aus die-
sem Grund überaus gut vorlesen. Für Kinder ab etwa 7 Jahren. 128 Seiten. 
 

Rüdiger Bertram: Ninas Monster, Falsch geliefert 
Mit Bildern von Mateo Dineen 
Tulipan 2026 
ISBN: 978-3-86429-676-5 
Nina hat vor vielen Dingen Angst, vor dem grossen Hund in ihrer Strasse bei-
spielsweise oder vor den anderen Kindern in der Schule. Auf dem Heimweg 
von der Schule fliegt ihr auf der Strasse ein Katalog entgegen. Es ist der Kata-
log der Firma «Frank und Stein», die Monster in allen Grössen zum Kauf an-
bietet. Das ist die Lösung für Ninas Probleme! Vor einem Moster würden sich 
alle fürchten. Es könnte Nina beschützen, überall, auch in der Schule. Oma 
muss helfen, denn Oma versteht nicht nur Ninas Sorgen und Nöte, Oma kann 
als Influencerin auch das nötige Geld mithilfe ihrer Followers auftreiben. Wal-

ter, ein blaues, besonders furchterregendes Monster, kann Nina schon bald bestellen. Ein paar Tage spä-
ter wird eine Kiste geliefert. Zuerst ist Nina enttäuscht, in der Kiste sitzt nämlich nicht der riesengrosse 
Walter, sondern ein völlig verängstigtes kleines gelbes Monster namens Mimi. Bis Nina die Verwechs-
lung gemeldet hat, darf Mimi bleiben. Keinen Schritt traut sich das kleine Monster alleine zu machen. 
Nina muss es dauernd mit sich herumtragen und beschützen. Die eigene Angst wird kleiner, wenn je-
mand da ist, der sich noch mehr fürchtet, stellt Nina erstaunt fest. Als Walter, das übergrosse Monster, 
dann doch noch geliefert wird, nimmt die Geschichte eine unerwartete Wendung und Nina beweist, wie 
mutig sie unterdessen geworden ist. 
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Rüdiger Bertram hat eine humorvolle und doch tiefsinnige Geschichte geschrieben, die ganz nah am Kin-
deralltag ist. Viele Kinder sind nicht nur von Monstern fasziniert, sie kennen auch die Ängste von Nina 
und werden sich in ihr wiederfinden. Die tollen Bleistiftbilder begleiten das Geschehen und helfen beim 
Vorstellen. Das Buch ist in kurze Kapitel eingeteilt und lässt sich sehr gut vorlesen. Zum Vorlesen ab 6 
Jahren, zum Selberlesen ab 8. 144 Seiten. 
 

Davide Cali: Hasel. Wir und unser Klassentier 
Aus dem Französischen von Tobias Scheffel 
dtv 2026 
ISBN: 978-3-423-76620-3 
Maliks Lehrerin hat eine gute Idee: Sie bringt ein Kuscheltier in die Klasse. Jedes 
Kind darf das Kuscheltier namens Hasel einmal über das Wochenende mit nach 
Hause nehmen und danach der Klasse berichten, was mit Hasel alles unternom-
men wurde. Malik findet diese Idee zwar wunderbar, nur hat er Angst, dass Ha-
sel in seinem Zuhause nichts Spannendes erleben wird. Seine Eltern sind dau-
ernd beschäftigt, Ausflüge sind selten und wenn, sind sie meist langweilig. Als 
Malik an der Reihe ist, das Kuscheltier heimzunehmen, passt ausgerechnet 

auch noch Oma auf ihn auf. Da wird mit Sicherheit nicht viel passieren! Aber Malik täuscht sich. Was er 
mit Hasel bei einem Besuch im Altersheim erlebt, ist eindrücklich und wunderschön, und er weiss seiner 
Klasse am Montag überaus viel von diesem Ausflug zu erzählen.  
Davide Cali hat eine leicht lesbare und berührende Geschichte geschrieben, die ganz nah am Kinderall-
tag spielt. Malik ist ein ganz normaler Junge, er will in der Klasse dazugehören und er schafft dies nicht 
mit einer grossen Heldentat, sondern mit seinem Einfühlungsvermögen. Er lässt Hasel nämlich bei einer 
alten Dame im Heim, weil sie das weiche Fell so gerne streichelt und das Tier einfach nicht mehr herge-
ben will. Das warmherzig verfasste Buch eignet sich zum Selberlesen für Kinder ab 8 Jahren, zum Vorle-
sen ab 6 Jahren. 80 Seiten. 
 

Nora Hoch: Das beste Versteck des Sommers 
Dtv 2025 
ISBN:978-3-423-76561-9  
Ada und Rikes Oma heisst Rosa. Rosa ist alt und vergisst immer häufiger all-
tägliche Dinge, dafür erinnert sie sich ganz exakt an vieles aus ihrer Kindheit, 
die sie in einem italienischen Bergdorf verbrachte. Sie hat sich damals ein Ge-
heimversteck für ihre grössten Schätze eingerichtet, auch das weiss sie noch 
genau. Gegen das Vergessen können ihre Enkelkinder nichts tun, aber beim 
Erinnern, da können sie helfen. Oma Rosa möchte unbedingt noch einmal in 
den Ort ihrer Kindheit reisen. Mama hat keine Ferientage mehr zugute und 
vertröstet Oma auf das nächste Jahr. Ada und Rike sind da aber entschieden 
anderer Meinung. Oma soll ihr Bergdorf sehen, und zwar möglichst schnell. 
Heimlich, mit viel Organisationstalent und Glück, schaffen die beiden Kinder 

Oma in den Zug. Spannend wird diese Reise und turbulent. Nicht nur wegen Oma, die aus Versehen an 
einem fremden Bahnhof aussteigt, ohne Schuhe und Gepäck, auch wegen der fehlenden Zugbillete und 
den mangelnden Sprachkenntnissen der Kinder. Aber wenn man etwas unbedingt will, dann schafft man 
Unglaubliches. Sie gelangen tatsächlich in Omas abgelegenes Dorf, finden das Geheimversteck und ge-
niessen anschliessend, was Oma dort versteckt gehalten hat: Ihre ganz speziellen Gelati Rezepte. Schon 
als Kind war Oma Rosas Gelati so bekannt, dass die Leute von weither angereist kamen, um diese zu kos-
ten.  
Diese abenteuerliche Reise nachzulesen ist spannend und macht grossen Spass. Genauso eindrücklich 
sind aber auch die Gespräche mit Oma, die nicht nur ihre Krankheitssymptome so einfühlsam und tref-
fend schildert, sondern auch immer noch genau weiss, wie sie ihre Enkeltöchter kraulen muss, damit sie 
Schlaf finden. Es gibt Dinge, die vergisst man wohl nie. Ein berührendes Buch, bei dem Lachen und 
Trauer ganz nah beieinander liegen und das sich sehr gut zum Vorlesen eignet. Und natürlich finden Inte-
ressierte am Schluss auch Omas geheimes Gelati Rezept. Für Kinder ab etwa 9 Jahren. 175 Seiten. 
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Oskar Kroon: Wir zwei gegen die Pissratten 
Aus dem Schwedischen von Tine Schulz 
Thienemann 2025 
ISBN:978-3-522-18687-2 
Kaj und sein älterer Bruder Krister verbringen fast ihre ganze Freizeit auf einem 
Schrottplatz in der Nähe. Mit den vielen alten Sachen, die sie auf diesem Platz 
finden, konstruieren sie zusammen einen Roboter. Vor allem Krister geht in die-
ser Sache vollends auf, er ist klug und hat geschickte Hände. Doch in der Schule 
muss Kaj zusehen, wie sein grosser Bruder, sein Held und Vorbild, zur Ziel-
scheibe einer Gruppe von Jungen wird. «Pissratten» nennt Kaj diese Gruppe, 
weil sie so unglaublich gemeine Dinge mit Krister anstellen. Als Kaj mitbe-
kommt, wie sehr Krister leidet, wachsen in ihm Wut und Hilflosigkeit. Die Lehr-

personen schauen weg und mit anderen Erwachsenen zu reden, könnte die Pissraten nur noch mehr an-
stacheln. Zum Glück hat Kaj Naima zur Freundin. Zusammen schmieden sie einen ziemlich gefährlichen 
Racheplan. Die Pissratten sollen am eigenen Leib erfahren, wie schlimm es sein kann, wenn man sich 
hilflos fühlt, blossgestellt wird und grosse Angst hat. Zu Beginn scheint der Racheplan zu funktionieren, 
aber bald eskaliert die Situation, und zwar so sehr, dass nicht nur ein Rettungswagen, sondern auch die 
Feuerwehr aufgeboten werden muss. Erst jetzt können beide Brüder über all die Demütigungen mit ih-
rem Vater reden. Und erst jetzt wird diesem bewusst, dass er in letzter Zeit viel zu sehr mit sich selbst 
beschäftigt war und seine Kinder schlicht kaum mehr wahrgenommen hat. 
Dieses Buch rund um Freundschaft, Anderssein, um Mobbing, gegenseitigen Respekt und Mut geht unter 
die Haut. Kaj erzählt diese Geschichte in einer einfachen, aber treffenden, einfühlsamen Sprache aus sei-
ner Perspektive. In Sätzen wie, «Ich weiss nicht, wie ich als kleiner Bruder ohne meinen grossen Bruder 
leben soll…» spüren Lesende seine Machtlosigkeit und Verzweiflung. Das Buch ist in kurze Abschnitte ge-
gliedert und bleibt bis zur letzten Seite spannend. «Wir zwei gegen die Pissratten» eignet sich sehr gut 
zum Vorlesen und Diskutieren, es sollte in keiner Schulbibliothek fehlen. Das Buch wurde in Schweden 
als bestes Kinderbuch des Jahres ausgezeichnet. Für Kinder ab etwa 10 Jahren. 
 

Wiebke Nieland: Gespensterzentrale. Das Rätsel der Zeitreise 
Tulipan 2026 
ISBN: 978-3-86429-688-8 
Yunis hasst sein neues Zuhause, dieses alte Haus mitten in Berlin, wo er nie-
manden kennt. Aus diesem Grund ist er fast ein bisschen dankbar, dass er 
Lotte aufspürt. Die flotte Lotte ist etwa gleich alt wie er, kam allerdings im 
Jahr 1897 ums Leben und spukt seither im neuen Zuhause von Yunis umher. 
Lotte will unbedingt in ihre Zeit zurückkehren, um herauszufinden, wer da-
mals eine goldene Brosche in ihren Korb legte, weswegen sie danach von ihrer 
Herrschaft des Diebstahls bezichtigt wurde. Vor lauter Verzweiflung rannte sie 
darauf vor ein Auto und kam ums Leben. Mit viel List und Mut gelingt es Yunis 
und Lotte, in diese Zeit zurückzureisen. Lotte war ein Hausmädchen einer rei-

chen Berliner Familie im Haus, in dem jetzt Yunis wohnt. Lotte beginnt sofort wieder mit ihrer Arbeit 
und Yunis wird von den feinen Leuten gleich als Laufbursche eingestellt. Yunis staunt nicht nur darüber, 
wie sich das Haus seit damals verändert hat, er hat auch grosse Mühe, sich in diesem altmodischen 
Haushalt zurechtzufinden. Lotte ist tatsächlich flott und Yunis bringt sie manchmal schier zum Verzwei-
feln, weil er nicht einmal weiss, was Bohnern ist und dass Fisimatenten keine fiesen Enten sind. Wie die 
beiden herausfinden, wer die kostbare Brosche in Lottes Korb schmuggelte und wie Yunis schliesslich 
wieder in seine Welt zurückgelangt, liest sich so spannend, interessant und humorvoll, dass das Ende 
der Geschichte an dieser Stelle noch nicht verraten werden soll. 
Wiebke Nieland hat geschickt Elemente aus Krimis mit solchen von Gespenstergeschichten verwoben. 
Besonders interessant und vor allem auch lehrreich sind natürlich die vielen historischen Fakten, das 
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Kennenlernen der Lebensumstände von damals, wo zum Beispiel fliessend Wasser ein ungeheurer Luxus 
für wenige war. Es ist nicht Yunis, der mit den Erkenntnissen unserer Welt triumphiert, es ist eher Lotte, 
die nicht nur Yunis, sondern auch Lesende immer wieder zum Staunen bringt. Sie kann Kurrentschrift 
lesen, sie arbeitet unglaublich hart, verfügt aber trotz allem über viel Humor und ist Yunis meist eine Na-
senlänge voraus. Viele alte Fotografien aus jener Zeit, ein Alphabet in Kurrentschrift und ein Glossar er-
gänzen die Lektüre. Das Buch eignet sich nicht nur wegen des spannenden Plots hervorragend zum Vor-
lesen, es sind auch die Gliederung in kurze Kapitel und die beiden liebenswerten Protagonisten, die wohl 
die meisten Kinder ab 9 Jahren begeistern werden. 144 Seiten. 

 
Enne Koens: Zuhause ist woanders 
Aus dem Niederländischen von Andrea Kluitmann 
Gerstenberg 2026 
ISBN: 978-3-8369-6371-8 
An diesem Tag ist alles anders als gewohnt. Nach der Schule holt Mirzas Papa 
seinen etwa 10-jährigen Sohn von der Schule ab und fährt gleich los. Es gibt für 
Mirza keine Erklärung, weshalb er im Auto sitzt und nicht an der Geburtstags-
feier seines Freundes teilnehmen darf, auf die er sich so gefreut hat. Papa hat 
das Auto vollgepackt, fährt so schnell er kann und antwortetet auf die vielen 
Fragen seines Sohnes immer nur mit «später Mirza». Nach einer schier nicht 
enden wollenden Reise kommen sie schliesslich im Heimatort von Papa an. Das 
abgelegene Haus der Grosseltern steht seit deren Tod leer. Für Mirza und sei-

nen Papa wird es ihr neues Zuhause. Alles ist für Mirza fremd. Er kennt niemanden, versteht die Sprache 
nicht und die ersten Tage in der neuen Schule sind so schlimm, dass Mirza am liebsten abhauen würde. 
Nur langsam und mit der Unterstützung von Selin, einem Mädchen aus der Schule, beginnt er sich einzu-
gewöhnen, lernt die ersten Wörter und traut sich sogar mit den anderen Fussball zu spielen. Mirza spürt 
genau, wie schwer es Papa fällt, ihm endlich den Grund ihrer plötzlichen Abreise zu erklären.  
Es waren die Schulden im fernen Land, die ihn zur Flucht zwangen und wahrscheinlich die grosse Sehn-
sucht nach seiner Heimat. Auch für Mirza soll dieser Ort nun zur Heimat werden. 
Mirza erzählt dies alles in einer einfachen, sensiblen und treffenden Sprache. Was es heisst, das Zuhause 
verlassen zu müssen und sich in einem absolut fremden Land einzugewöhnen, können Lesende sehr gut 
nachfühlen. Weder das Land, aus dem Mirza fliehen musste, noch das Heimatland seines Vaters sind 
real, sondern fiktiv. Die Autorin hat sogar eine Sprache, «Levarisch», erfunden, die Mirza nun lernen 
muss. Dies verstärkt das Gefühl der Fremdheit beim Lesen zusätzlich. Die kunstvollen Illustrationen von 
Maartje Kuiper begleiten die Geschichte überaus passend und spiegeln die verschiedenen Stimmungen 
und Gefühle der Protagonist:innen. Ein «levarisches» Wörterbuch am Schluss der Geschichte ergänzt die 
Lektüre und lädt zum Nachdenken über Sprache ein. Ein wunderschönes, wichtiges Buch, das sich auch 
gut zum Vorlesen eignet. Für Kinder ab etwa 10 Jahren. 240 Seiten. 
 

Christian Linker: Fische sind scheisse 
dtv 2026 
ISBN: 978-3-423-76629-6 
Till ist elf Jahre alt. Er ist weitgehend auf sich selbst gestellt, weil sein Vater 
suchtkrank ist und gar nichts mehr auf die Reihe bekommt. Es ist deshalb 
gut, dass ihm Flocke, sein heissgeliebter Hund, zur Seite steht. Aber dann 
fällt Tills Vater ins Koma und muss ins Krankenhaus. Niemand weiss für wie 
lange. Till kommt in ein Kinder- und sein Hund Flocke in ein Tierheim. Ob-
wohl die Betreuenden seiner Wohngruppe sehr liebevoll und nett sind, ist 
Till verzweifelt. Die bunten Fische im Aquarium der Wohngruppe sind abso-
lut kein Trost und schon gar kein Ersatz für seinen geliebten Hund. Sein Zim-
mergenosse Pawel versteht Tills Kummer und will ihm helfen. Die beiden 
finden heraus, dass der Hund an eine Familie vermittelt wurde. Till will un-

bedingt seinen Hund wieder an seiner Seite haben. Weil Flockes neue Familie die Sommerferien in Hol-
land verbringt, hauen Till und Pawel ab. Sie wollen nach Holland und Flocke finden. Auf sehr 
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abenteuerliche Weise reisen die beiden ans Meer und lernen sich auf dieser Fahrt sehr gut kennen. 
Noch nie hatte Till einen so guten und treuen Freund, das wird ihm mit jedem Tag bewusster. Ob die 
beiden mit ihrer Reise Erfolg haben, soll hier noch nicht verraten werden.  
Christian Linker schreibt süffig, temporeich und spannend. Tills schmerzhafte Gefühle werden zwar er-
wähnt, sind aber nicht zentrales Element. Im Vordergrund stehen Themen wie Freundschaft, Loyalität 
und ein sehr grosses Abenteuer. Der Plot wird wohl die meisten Kinder begeistern. Und vielleicht ver-
mag das Buch auch bestehende Vorurteile gegenüber Kinderheimen zu relativieren. Die Betreuenden in 
der Wohngruppe erlebt Till sehr positiv. Er fühlt sich dort sicher und ernst genommen. Er ist neben sei-
ner Sehnsucht zu seinem Hund auch erleichtert, dass er den Alltag nicht mehr ganz alleine meistern 
muss und ihm jemand zur Seite steht. Das Buch eignet sich hervorragend zum Vorlesen. Für Kinder ab 11 
Jahren. 256 Seiten. 
 

Tom Percival: Der Junge in den falschen Schuhen 
Aus dem Englischen von  Martina Tichy  
Rotfuchs 2025 
ISBN: 978-3-7571-0209-8 
Der etwa 12-jährige Will wohnt zusammen mit seinem Vater in einer schier lee-
ren, ungeheizten Wohnung. Wills Vater ist seit einem Unfall ohne Arbeit und 
kommt einfach nicht mehr richtig auf die Beine. Will ist sehr froh, dass er in der 
Schule wenigstens einmal täglich eine warme Mahlzeit bekommt. Er trägt die 
falschen Schuhe, weil sie kaputt sind und ihm dauernd nasse Füsse bescheren, 
und weil er wegen dieser alten Latschen immer wieder ausgelacht wird. 
Will verbringt viel Zeit bei seinem besten Freund Cameron. Dort gibt es nicht 
nur einen vollen Kühlschrank und warm geheizte Zimmer, sondern auch ein Ge-

fühl aufgehoben zu sein, das vor allem. Aber um Hilfe zu fragen, dafür ist Will viel zu stolz. Und dann 
kommt eines morgens vor der Schule ausgerechnet Chris Tucker auf ihn zu. Chris, der ihn bis anhin im-
mer blossstellte, der ihm auf dem Schulweg auflauerte, seine Schulbücher in den Matsch warf und ihm 
das Leben zur Hölle machte. Chris ist plötzlich überaus nett und verständnisvoll. Er schlägt Will einen 
Deal vor, durch den er endlich neue Schuhe und ein paar andere Sachen kaufen könnte. Ein bisschen 
Klauen, nur ab und zu, dafür würde er endlich dazugehören, verspricht Chris. Will kann in diesem Mo-
ment nicht widerstehen und klaut ein Paar Kopfhörer. In der folgenden Nacht traut er sich kaum heim, 
wälzt sich nachts im Bett und weiss weder aus noch ein. Erst als sein Vater ihn in den Arm nimmt, bricht 
alles aus Will heraus. Ihm wird bewusst, dass es viele Menschen gibt, die Unterstützung anbieten und 
dass man diese Hilfe auch annehmen darf, dass es gut ist, wenn man seinen Stolz ab und zu überwinden 
kann. Von unerwarteter Seite kommt für Vater und Sohn schliesslich tatsächlich Hilfe, die in beiden Hoff-
nung keimen lässt. 
Will erzählt diese Geschichte aus seiner Perspektive und er tut dies überaus glaubhaft. Will macht Fehler, 
er ist kein armer Superheld, aber er ist resilient und meistert seinen schwierigen Alltag meist mit viel 
Witz, manchmal auch mit einer Prise schwarzen Humors. Dieser Jugendroman berührt und macht die 
Sorgen und Nöte der Kinder in Armut nachvollziehbar. Trotzdem ist die Geschichte nicht bedrückend, 
sondernd einfach nur eindringlich erzählt. Im letzten Kapitel spricht der Autor die Lesenden direkt an 
und macht seine Botschaft deutlich. Er klärt auf, nicht nur über den Hintergrund dieser Geschichte, er 
bietet auch klare Fakten: In England, wo Wills Geschichte spielt, ist jedes dritte Kind armutsgefährdet. 
Auch in der reichen Schweiz nimmt die Zahl solcher Kinder stetig zu. Für Lesende ab etwa 11 Jahren. 336 
Seiten. 
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Judith Mohr: Stadt der Magier und Diebe 
Carlsen 2025 
ISBN: 978-3-551-58640-7 
Cor wächst ohne Eltern auf. Wie alle armen Kinder der Stadt muss er einer 
Diebesgilde beitreten, um zu überleben. Die Gilde überwacht die meist noch 
jungen Dieb:innen, gibt ihnen einerseits einen gewissen Schutz, verlangt dafür 
aber andrerseits absoluten Gehorsam und den grössten Teil ihrer Beute. Und 
dann passiert es: Cor wird geschnappt und vor Gericht gezerrt. Ihm droht der 
Galgen. Zum Glück taucht im letzten Moment ein Magier auf, der den Jungen 
als Sklaven kauft. Cor weiss kaum, wie ihm geschieht, als der Magier ihm nicht 
nur ein weiches Bett zuweist, sondern ihm auch noble, fein gewebte Kleider 
zur Verfügung stellt. Cor soll ihm bei seiner Magie helfen und, sofern der 

Junge eine gewisse magische Begabung zeigt, auch in diese Kunst eingeführt werden. Cor ist klug, Cor ist 
fleissig, Cor ist seinem Herrn treu ergeben. Der Magier stellt zudem mit grosser Freude fest, dass dieser 
Junge tatsächlich auch magische Kräfte besitzt. In der Stadt ist ein Krieg zwischen der Diebesgilde und 
dem Rat der Magier ausgebrochen. Cor, der viele Geheimnisse der Dieb:innen kennt, wird bald zu einem 
wichtigen Informanten. Bei seinen heimlichen Treffen mit Ro, einer lieben Freundin aus seiner Zeit als 
Dieb, kann er auch ihr mit seiner neu gelernten Magie beistehen. In der Stadt passieren nämlich immer 
häufiger seltsame, gefährliche Dinge. Es gibt Anschläge, Menschen kommen ums Leben und bald eska-
liert die Situation. Es geht dabei um Macht, Geld und Einfluss. Es ist Cor, der zusammen mit seinem 
Meister das Schlimmste verhindern kann und den Menschen in der Stadt, nach einem überaus dramati-
schen Duell, wieder ein einigermassen sicheres Leben ermöglicht. 
Judith Mohr erzählt in einer gestalteten Sprache, die detailreiche Bilder entstehen lässt, eine mitreis-
sende Geschichte, mit vielen Parallelen zur realen Welt. Besonders beeindruckend sind die Figuren, die 
man bald zu kennen glaubt. Der weise Magier, der Autorität, aber auch Güte ausstrahlt oder Cor, den 
man wegen seiner Loyalität, seinem Mut und dem Sinn für Gerechtigkeit mit Sicherheit gerne zum 
Freund hätte. Das Buch eignet sich hervorragend zum Vorlesen, der Spannungsbogen beginnt schon auf 
den ersten Seiten und bricht an keiner Stelle ab. Zudem wird das Thema Jungen wie Mädchen wohl 
gleichermassen ansprechen. Das Buch ist in sinnvolle, etwa gleich lange Kapitel gegliedert und diese en-
den jeweils so, dass Lesepausen gut möglich werden. 416 Seiten. 
Bereits ist ein zweiter Band mit dem Titel «Stadt der Sänger und Verschwörer» erschienen. 
 

Johan Rundberg: Mika Mysteries. Der Ruf des Nachtraben 
Aus dem Schwedischen von Franziska Hüther 
Magellan 2025 
ISBN: 978-3-7348-4764-6 
Die Geschichte spielt im Jahr 1880 in Stockholm. In diesem Jahr will der Win-
ter einfach kein Ende nehmen. Es ist bitterkalt, Brennholz und Lebensmittel 
werden langsam knapp. Mika ist etwa 13 Jahre alt und lebt im städtischen 
Waisenhaus. Sie hält Nachtwache, als plötzlich mitten in der Nacht jemand 
ans Tor klopft. Ein junger Mann legt der verdutzten Mika ein Baby in die 
Arme und verschwindet, so schnell ihn seine Füsse tragen können. In der 
gleichen Nacht passiert in der Stadt auch ein Mord. Mika ist überzeugt, dass 
die beiden Ereignisse auf geheimnisvolle Weise zusammenhängen. Das ge-
wiefte Mädchen verfügt über eine besondere Beobachtungsgabe und bald 

schon hilft sie dem ermittelnden Kommissar bei der Spurensuche. Kommissar Hoff und Mika haben ei-
nen schlimmen Verdacht, den sie aber erst beweisen müssen. War dieser Mord die Tat des Nachtrabens, 
einem totgeglaubten Verbrecher? Ohne Mikas Instinkt und ihren unkonventionellen, oft gefährlichen 
Methoden wäre die Wahrheit wohl nie ans Licht gekommen. 
Dieser spannende Krimi bietet Lesenden viel: Einen spannenden Plot, eine spezielle, stellenweise ge-
heimnisvolle, mystische Atmosphäre, einen vertieften Einblick in die Lebensumstände der Menschen je-
ner Zeit und eine überaus mutige Protagonistin, um deren Wohl man dauernd besorgt ist. Der Fall ist 
nicht einfach zu lösen und fordert auch von den Lesenden viel Aufmerksamkeit. Es gibt zahlreiche 
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Verdächtige, wichtige Details und Zusammenhänge, die für die Lösung des Falls zentral sind. Ein in vieler-
lei Hinsicht packender, stellenweise auch etwas gruseliger Krimi, der sich sehr gut zum Vorlesen eignet. 
Für Leser:innen ab etwa 12 Jahren. 
«Mika Mysteries. Der Ruf des Nachtraben» ist der erste Band einer neuen Buchreihe.  
 
 

J.P. Rose: Birdie Eine Freundschaftsgeschichte 
Aus dem Englischen von Sandra Knuffinke und Jessica Komina 
Insel 2025 
SSBN: 978-3-458-64534-4 
Die Geschichte spielt im Jahr 1952 in einem Dorf in Südengland. Hauptperson 
ist die etwa dreizehnjährige Birdie. Sie wurde als Neugeborenes ausgesetzt 
und lebte bis anhin in einem Waisenhaus. Aber jetzt, nach so vielen Jahren, 
melden sich Verwandte, die Birdie bei sich aufnehmen wollen. Was ihr Onkel 
und ihre Tante zu diesem Zeitpunkt nicht wissen, ist die Tatsache, dass Birdie 
schwarz ist. Die Ankunft im Dorf ihrer Verwandten könnte für das sonst so le-
benslustige Mädchen kaum schlimmer sein. Das Entsetzen im Gesicht ihrer 
Tante, die Kinder, die ihr «Vogelscheuche» hinterherrufen, die Lehrerin, die 
Birdie, obwohl früher Klassenbeste, in der Rechenstunde ein Puzzle auf den 

Tisch legt. Das schwarze Mädchen wird ja sicher nicht in der Lage sein, ihrem Unterricht zu folgen. Im 
Dorf gibt es ein Bergwerk, das nächstens ganz schliessen wird. Als eine Schar Jungen Birdie verfolgt, 
rennt sie zu dieser alten Zeche und versteckt sich in einer Eisenwanne, die kurz darauf in einen Schacht 
hinabgelassen wird. Nach dem riesengrossen Schreck kommt die wunderschöne Überraschung: Tief un-
ter der Erde trifft Birdie ein Grubenpony, das jahrelang in diesem Stollen Kohlenwagen zog. Dieses Tier 
ist genauso verlassen von allen und einsam wie sie. Das Pony wird zum Vertrauten, zum einzigen Freund, 
den Birdie nun täglich besucht. Sie wird dieses Pony befreien, es ans Tageslicht führen und mit ihm aus 
dieser schrecklichen Umgebung fliehen. Schliesslich helfen Freunde einander, halten zusammen, ganz 
egal, was passiert. Wie diese Geschichte ausgeht, soll an dieser Stelle nicht weiter verraten werden. Nur 
so viel: Birdie schafft es mit ihrer Empathie und ihrem grossen Mut nicht nur das Pony vor dem sicheren 
Tod zu retten, es gelingt ihr auch, dass ihre Tante, ja sogar das ganze Dorf, stolz auf sie ist. Birdie ver-
schafft sich mit ihrem Handeln und ihrer unglaublichen Willenskraft Respekt und bekommt endlich eine 
Heimat.  
Rassismus und Ausgrenzung, das hat die dunkelhäutige, englische Autorin in ihrer Kindheit selbst erlebt. 
Viele ihrer Erfahrungen fliessen in diese Geschichte ein. Wohl deshalb wirkt das Buch so stimmig, die Fi-
guren so glaubhaft und deren Dialoge so lebendig. So müssen gute Jugendbücher, die aus vergangenen 
Zeiten erzählen, geschrieben sein: Spannend, mit fundierten Fakten hinterlegt, einfühlsam und voller An-
knüpfungspunkte zum realen Leben heutiger Leserinnen und Leser. Das Buch ist in kurze, überschau-
bare Kapitel gegliedert und sei Lesenden ab 12 Jahren und Erwachsenen wärmstens zur Lektüre empfoh-
len. Birdies Geschichte eignet sich auch sehr gut zum Vorlesen. 400 Seiten.  
 

Annet Schaap: Eliza und der Ruf der Schwäne 
Aus dem Niederländischen von Eva Schweikart  
Thienemann 2026 
ISBN: 978-3-522-18877-7 
Eliza ist sich sicher: Ihre sieben Brüder sind noch am Leben, auch wenn alle 
das Gegenteil behaupten. Allen voran die neue, hinterhältige Frau ihres 
Vaters. Eliza verlässt das Anwesen ihres reichen Vaters und macht sich, zu-
sammen mit ihrem kleinsten Bruder, auf die Suche nach den vermissten 
sieben Brüdern. Ohne Geld und verkleidet als Junge beginnt sie mit ihren 
Nachforschungen am Hafen. Sie ist überzeugt, dass sie ihre Brüder bei den 
gefährlichen weissen Klippen im Meer finden wird. Mit ihrem kleinen Bru-
der an der Hand schleicht sie sich heimlich auf ein Schiff. Die Reise ist vol-
ler Gefahren. Nicht nur Hunger, Durst und wilde Stürme bedrohen die 
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Fahrt, rund um die weissen Klippen gefährdet auch ein uralter Fluch das Vorwärtskommen. Eliza ist tap-
fer und mutig und sie hat den eisernen Willen, ihre Brüder zu retten. Wie dieses lebensgefährliche 
Abenteuer endet, soll an dieser Stelle noch nicht verraten werden. Zu spannend ist die Lektüre der letz-
ten Seiten. 
Annet Schaap gehört zu den wichtigsten Autorinnen der Niederlande. Mit Elementen aus dem bekann-
ten Märchen von Hans Christian Andersen hat sie einen mitreissenden, fantastischen Roman zu Papier 
gebracht. Eliza ist eine beeindruckende Protagonistin: Sie ist nicht nur überaus mutig und willensstark, 
sie vertraut auch ihrem Gespür und kümmert sich liebevoll um ihren kleinen Bruder. Ein modernes, fas-
zinierendes Märchen für Lesende ab 12 Jahren. Das Buch eignet sich zum Vorlesen, es ist mit 464 Seiten 
allerdings recht umfangreich. 

 
Martin Schäuble: Heldentage 
Fischer Sauerländer 2025 
ISBN: 978-3-7373-4360-2 
Nilo kann sein Smartphone keine Sekunde weglegen. Er ist ein Zocker, starrt 
Tag und Nacht auf sein Handy und zieht sich immer mehr zurück. Natürlich 
ermahnt ihn seine Mutter immer wieder und droht ihm das Handy wegzu-
sperren. Eines Abends eskaliert ein solcher Streit und Nilo bedroht in seiner 
grossen Wut seine Mutter mit einem Küchenmesser. Am Tag danach bringt 
sie ihn in eine spezielle Abteilung der Psychiatrischen Klinik. Dort lernt Nilo 
Faris kennen, einen Jungen mit denselben Problemen. Kurz darauf be-
obachten die beiden wie Mayla, ein Mädchen aus der geschlossenen Sta-
tion, sich nachts davonschleicht. Nilo und Faris klettern aus dem Fenster 
und folgen diesem faszinierenden Mädchen mit den vielen Piercings und 
den blauen Haaren. Bald tun sich die drei zusammen. Mayla weiss, wie man 
abhaut − sie hat das schon öfters getan − und die beiden Jungs sind will-

kommene Begleiteter und Beschützer für sie. Was dann folgt, ist eine planlose, verrückte Reise, die alle 
zusammenschweisst. Sie meistern gemeinsam Strapazen, wie Hitze und Durst, sie fliehen vor Rowdies 
und überlisten einen Bahnschaffner. Sie geniessen ihre Freiheit und die wunderschönen Momente am 
selbstentfachten Feuer im Wald. Immer stärker vertrauen sie einander, immer mehr Geheimnisse geben 
sie sich gegenseitig preis. Am Ende der Geschichte kehren sie freiwillig zurück, sie haben nicht nur viel 
Spannendes erlebt, sie sind trotz ihrer Unterschiedlichkeit Freunde geworden. 
Martin Schäuble schreibt die Geschichte dieser Flucht in einer einfachen Sprache, leicht lesbar und doch 
treffend und glaubhaft. An vielen Stellen berührend, dann wieder voller Humor und Situationskomik. Die 
Flucht ist für alle drei gleichzeitig auch eine Suche nach einem realen Leben und vor allem nach sich 
selbst. Die Botschaft ist klar, wird aber locker und ohne moralischen Zeigefinger an die Lesenden vermit-
telt, weil die spannende, gute Geschichte klar im Vordergrund steht. Für Jugendliche. 272 Seiten.   
 
 


